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Die Dekadenz

Halle 18 April
Aus den Veröffentlichungen der Krimmalstatistik geht

Unleugbar hervor daß die Zunahme der Verbrechen welche
auf eine Verwilderung der Sitten und eine Verrohung
der Jugend schließen lassen eine gewisse und deshalb
bedenkliche Stabilität gewonnen hat Nicht die in dem
letzten Jahr zu konstatirende Vermehrung der Verbrechen
gegen das Eigenthum erregt so sehr unser Bedenken als
den Umstand daß einestheils die Verbrechen und Ver
gehen wider die Sittlichkeit als auch die Verbrechen wider
das Leben also der schweren und schwersten Verbrechen
eine verhältnißmäßig bedeutende Vermehrung auszuweisen
haben und andererseits der ziffernmäßige Nachweis ge
führt wird daß die Jugend in geradezu horrender Weise an
den schweren und schwersten Verbrechen betheiligt ist Die
Zu und Abnahme des Eigenthumsvergehen steht im Ver
hältniß zu der volkswirthschaftlichen Lage der Bevölker
ung je mehr Eigenthumsvergehen desto ungünstiger sind
die wirthschaftlichen Verhältnisse Gestalten sich die wirth
schaftlichen Verhältnisse günstiger und ist das Erwerbe
leben erleichtet dann nimmt auch wie die Erfahrungen
gelehrt haben die Zahl der Eigenthumsverbrechen ab
Aus ihrer gegenwärtigen Höhe heraus kann der Nachweis
des Verfalls der öffentlichen Moral noch nicht geführt
werden wohl aber ist dieser Nachweis aus der erschrecken
den Zunahme der die moralische Verkommenheit des Thä
ters beweisenden Verbrechen wider die Sittlichkeit und
das Leben zu führen Geradezu erschütternd ist die That
sache der Antheilnahme der Jugend welche auf eine sitt
liche Verwahrlosung des heranwachsenden Theiles der
Bevölkerung schließen läßt wie sie bedenklicher noch
niemals in die Erscheinung getreten ist Hierzu ist
noch die Zunahme der Prostitution und des Louis
thums zu fügen um das Bild in seiner ganzen
Trostlosigkeit zu vervollständigen eine Zunahme welche
wiederum größtentheils der Jugend in s schwarze Buch
zu schreiben ist Der Laie dem die Statistik nicht zu
Händen ist wird aus den Gerichtschroniken der Tages
presse über die Zunahme dieser Sittenverrohung ein un
gefähres Bild erhalten haben das nur diejenige Presse
ihren Lesern vorenthält welche unter dem Einfluß der
Leute steht die den Kopf in den Sand stecken um der
Gefahr zu entgehen Damit kommen wir nicht weit der
zielbewußten Presse aus der Veröffentlichung solcher Ge
richtsverhandlungen und der Sittlichkeitsverbrechen einen
Borwurf machen heißt die Oeffentlichkeit des Gerichts
verfahrens der Kriminalstudenten wegen bedauern Wir
müssen diese Chronik führen und führen sie ihres allar
mirenden und belehrenden Charakters wegen denn es ist
hohe Zeit daß energische Maßnahmen gegen die Dekadenz
der Jugend und des Volkes ergriffen werden Zu diesen
Maßnahmen gehört vor allen Dingen harte Strafe Wir
haben was die Verbrechen wider das Leben und die Sitt
lichkeit angeht zu humane Richter in Deutschland Ein
Messerstich ein Nothzuchtsversuch wird mit ein paar Mo
mtsn Gefängniß geahndet und be der Strafbemessung
Ms andere als der moralische Zueck der Strafe abzu
schrecken berücksichtigt Die Zunahme der Verbrechen
sicht im krassen Widerspruch zu der geringen Höhe der Stra
fen die in Anbetracht des tiefen sittlichen Verfalls der
Beurtheilten ihren Zweck nicht erreichen Die Humani
tät zieht im Kampfe gegen die Bestialität immer den
Kürzerm und diesen Charakter tragen ganz entschieden
die Verbrechen gegen die Sittlichkeit Ein Blick auf die
Straßen der Großstadt genügt um die laxe Moral un
serer Jugend zu erklären Das Huldinnenwesen auf der
Straße das Maitressenwesen in der Equipage reizt die
weibliche Straßenjugend zur Nachahmung und das Louis
und Lattcherthum die männliche Der Mensch gewöhnt
sich am leichtesten an das Gemeine die Dekadenz ist von
selbst gegeben Die Prostitution kann nur der Mann
bekämpfen allein auch hier schwingt die Dekadenz ihr
Scepter jeder Appell an das Ehrgefühl der Männer ist
fruchtlos denn der moderne Mann ist der felsenfesten
Meinung daß er das Recht habe selbst die Prostitution
zu unterstützen und den Huldinnen der Straße den schmäh
lichen Erwerb zu erleichtern Wir sind nicht so optimi
stisch um diese Radikalkur für möglich zu halten nur von
der strengsten polizeilichen Überwachung der Dirnen und des
Dirnenunwesens auf der Straße und ihrer Centralisirung
m einige Häuser und Straßen erwarten wir einiges Re
jultat das Dtrvenunwesen und mit ihm das böse Bei
spiel muß von der Straße entfernt die Z 180 181
182 und 184 des R St G B in schärfster Weise
gehandhabt die Kontrolle der einzeichnenden Frauens
personen in dieser Hinsicht auf s Strengste ausgeübt und
der heimlichen Prostitution der Krieg bis aufs Messer

erklärt werden Die deutsche Reichsgesetzgebung duldet
das Bordellwesen nicht in Folge dessen ist die heimliche
Prostitution aufgekommen die sanitär und moralisch un
gleich gefährlicher ist man centralistre die Prostitution
um sie besser kontrolliren zu können man säubere der
Jugend die Straße Dann ist viel geschehen Schule
Polizei und Gericht das sind die drei Faktoren welche
wenn die Erziehung in der Familie nicht ausreicht den
wetteren moralischen Verfall unserer Jugend mit Erfolg
hindern können und hindern müssen sonst wird die An
theilnahme der Jugend an den schwersten Verbrechen und
das moralische Verkommen der weiblichen Jugend eine
noch größere werden als sie es in der That bereits sind

Deutsches Reich
Große Ausstellung Dem Gedanken in Berlin

etwa in der Mitte dieses Jahrzehnts eine große Aus
stellung zu veranstalten soll mau dem Vernehmen der
Staaten Eorrespondenz zufolge in den leitenden Kreisen
der Neichsverwaltung nicht unsympathisch gegenüberstehen

Telegrajihe gesetzlommWon Die Telegraphen
gesetzkommifsion des Reichstags gestaltete den Z 2 durch
Annahme von Anträgen der Abgh Graf Stolberg und
von Boedicker dahin daß den Gemeinden das Recht zur
Errichtung r on Telegraphenanlagen unter bestimmten Be
dingungen für den Orts unv Personenverkehr eingeräumt
werden muß

Melinitis Aus Berlin wird uns geschrieben Wird
Frankreich sich auf einen Tarifvertrag nach der Art des mit
Oesterreich Ungarn vereinbarten einlassen In dieser Frage
steckt der Angelpunkt der europäischen Wirthschaftspolitik In
Frankreich selber sind die Meinungen über die Ersprießlichkeit
des Anschlusses an die neu eingeleitete mitteleuropäische Zoll
politik getheilt Die Mehrheit der Kammer und auch der gegen
wärtigen Regierung ist schutzzöllneriich gesinnt aber die Noth
lehrt Lozik und so braucht die Hoffnung nicht aufgegeben zu
werden daß die einsichtsvollere Minderheit die für jenen An
schluß ist mehr und mehr an Boden gewinnt Der Kampf wird
ihr freilich erichwert durch die in Frankreich und unter den
besonderen dortigen Verhältnissen erleichterte Möglichkeit wirth
ichasispolitische Jlolirung und nationale Abneigung gegen
Deutichland zusammenzuwerfen Wer für einen Tarifvertrag
mit Deutschland ist muß nothwendig die Gegensätze zwischen
beiden Ländern mildern wollen und wird so auch wenn er sich
ganz nüchtern allein auf die wirthschaftspolitischen Momente
beschränkt zum Förderer und Bürgen des Friedens

Wir haben unsere Gründe anzunehmen daß diese delikate
Sachlage deutscherseits gewürdigt wird Von hier aus ist
schwerlich viel und gewiß nichts Entscheidendes geschehen um
in Paris merken zu lassen welch hohen Werth Deutschland aus
den Beitritt Frankreichs zum System der Tarifverträge legt
Der erste Schritt wird verständigerweise den Franzosen über
lassen denen sicher bekannt ist daß dieser Schritt kein vergeb
licher sein würde Die von Deutschland und Oestrreich Ungarn
bisher beobachtete Zurückhaltung muß aber doch wohl in Paris
Befürchtungen erweckt haben und we österreichische Thronrede
wird von einigen französischen Blättern in einem Sinne be
sprochen der uns eine gewisse Genugthuung gewährt Denn
es kann nichts schaden wenn unsere Nachbarn den Eindruck
bekommen sei es auch ein falscher daß die Verbündeten Reiche
einen anti französischen Zollbund schließen wollen Sie em
pfinden so an ihrem eigenen Fleische welche Nachtheile ihnen
zugefügt werden könnten und die Kundgebungen ihrer nervösen
Besorgnisse sind nur ein Anzeichen dafür daß die Einsicht in
das eigene Interesse welches diesmal mit dem nnsrigen zu
sammenfällt doch wohl noch die Oberhand bekommt

Die schlimme Zuchtruthe der an erikanischen Tarisbill erweist
sich für Europa am Ende gar noch als ein Segen Ohne diese
Bill würde zum mindesten der deutsch österreichische Handels
vertrag nicht mit so viel Opferwilligkeit auf beiden Seiten be
trieben und abgeschlossen worden sein Derselbe Zwang aber
unter dem die verbündeten Mächte stehen beherrscht auch die
übrigen Staaten Bon Brüssel ist allerdings vor Kurzem ge
meldet worden daß die Verhandlungen mit Deutschland noch
nicht weit genug gediehen seien um die Entsendung von Dele
girten nach Berlin erforderlich zu machen aber nicht bestritten
wurde in jener offiziösen Darstellung der belgischen Regierung
daß der ernste Wille zum Abschluß eines Tarifvertrages besteht
Die Verhanolungen mit der Schweiz dürften bereits weiter
gediehen sein ebenso die mit Italien

Reise des Kaisers ach Schlitz Fulda
17 April Der Kaiser welcher am 16 d M Abends
7 Uhr auf feiner Reise zum GrafenZGörtz hier eintreffen
wird hat sich auf ein Gesuch des Magistrats der Stadt
Fulda unter dankender Ablehnung dieser Einladung jeden
Empfang verbeten und wird vielmehr gleich nach Salz
schlirs und von dort per Wagen nach Schlitz weiterfahren
Graf Görtz welcher jetzt im Alter von 4V Jahren steht
war gleich dem Kaiser früher ein Schüler des Geheimen
Regierungsraths Hinzpeter welcher seinerzeit als Haus
lehrer in Schlitz geweilt hat Die Mutter des Grafen
ist eine Prinzessin zu Sayn Wittgenstein die Gemahlin
desselben eine Frau von außerordentlicher Schönheit ist die
Tochter des Grafen Villeneuve ehemaligen kaiserlich
brasilianischen Gesandten am belgischen Hofe Aus der
Ehe des gräflichen Paar S sind 6 Kinder 1 Sohn und
5 Töchter entsprossen Die Grafen Schlitz genannt von

Görtz gehören zum hessischen Uradel ihre Residenz ist
die Hallevburg zu Schlitz eine der fünf Burgen welche
genannte im Großherzogthum Hessen liegende Stadt um
geben Eine uralte jetzt evangelische Kirche welche be
reits im Jahre 812 geweiht fein soll deutet auf das
hohe Alter des Ortes hin welcher durch seine r imantische
Lage das Entzücken aller Reisenden bildet

m Korvette Prinzeß Wilhelm Wilhelmshaven
17 April Gestern Morgen ist an der kaiserlichen Werft
Hierselbst die gepanzerte Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm
in Dienst gestellt worden Dieselbe ist ein Schwesterschiff
der während der letzten Jahre vom Kapitän z S Prinzen
Heinrich geführten Korvette Irene und ist an deren
Stelle dem Uebungsgeschwader einverleibt worden Beide
Schiffe gleichen einander vollständig sogar bis auf den
weißen Tropenanstrich des Prinzeß Wilhelm im vorigen
Jahre erhielt als sie zur Begleitung des Kaisers auf der
Nordreife designirt werden sollte Beide Schiffe repräfen
tiren einen neuen Typ in der deutschen Marine der
schnellen durch Horizontalpanzer geschützten Kreuzer sind
ganz aus deutschem Stahl gebaut und erst 1887 vom
Stapel gelaufen Von diesen Korvetten waren ursprüng
lich 7 vorgesehen Irene und Prinzeß Wilhelm
letztere in Gaarden bei Kiel erbaut waren zuerst fertig
auf dem Stapel liegt noch Korvette H diese ebenso wie
die 4 noch projektirten die bisher noch nie im Dienst
war hat eine Länge von 94 Metern eine größte Brette
von 14 Metern und einen mittleren Tiefgang von 6,4
Meter so daß ein Raumgehalt von 4400 Tons heraus
kommt Derselbe ermöglicht die Aufnahme eines ziemlich
großen Kohlenvorraths der für den bedeutenden Kohlen
bedarf wie er bei schnell fahrenden Schiffen erforderlich
wird durchaus nöthig ist Die für Schnellkreuzer nöthige
Maximal Geschwindigkeit von 17 18 Knoten in der
Stunde erhält Prinzeß Wilhelm durch eine ganz neue
viergliedrige Compoundmaschine von 8000 Pferdekräften
Die vitalen Theile des Schiffes als Kessel Maschine
Pulverkammer und Torpedoarmirung liegen unter der
Wasserlinie bezw dem Stahldeck Armirt ist die Korvette
mit 6 langen 15 Zentimeter Ringkanonen 8 kurzen 15
Zentimter Ringkanonen 4 Schnellfeuergeschützen und 6
Revolonkanonen Das Torpedolanzirrohr befindet sich
am Bug etwa 4 Meter unter der Wasserlinie Die Her
stellungskosten für eine solche mit allen modernen Ein
richtungen versehene Korvette belaufen sich auf mehr als
5 Millionen Mark Die Prinzeß Wilhelm gehört zu
Schiffsklasse 3 und hat 355 Mann Besatzung Das
Gerücht dieselben werden nach Chile beordert werden hat
bisher keine Bestätigung gesunden

Pariser Sorge Köln 16 Apr l Der Köln
Ztg wird aus Paris telegraphirt Die Veröffentlichungen
der Times über Aeußerungen Rudini s machen in Parts
außerordentliches Aufsehen Man glaubt das englisch
italienische Abkommen sei nichts Anderes als eine Er
weiterung des Dreibundes der hier gefährlicher erscheine
als er bisker ohne England war Rudini wird ziemlich
allgemein vorgeworfen er habe die französischen Hoffnungen
getäuscht Gleichzeitig verfolgt man mit ernster Besorg
nitz die Bestrebungen zur Bildung eines mitteleuropäischen
Zollbundes

Vom Centrum Köln 17 April Die hiesige
Volkszettung erkennt heute indirekt die Führerschaft

des Abg v Hüne für die Centrumspartei an indem sie
betont Gegensätze innerhalb des Centrums zu vermitteln
und besonders auf die letzten Verhandlungen im Abge
ordnetenhause hinweist

A us l a d

HiMdelstzertrag Wien 17 April Nachdem
Wiener Fremdenblatt beginnen nach den Handelsver
trags Verhandlungen mit der Schweiz diejenigen mit
Serbien Die Verhandlungen mit Italien nehmen erst
im Juli oder August ihren Anfang Alle diese Verhand
lungen werden in Wien gemeinsam mit den Vertreter
Deutschlands und Oesterreichs cesührt Bet dem Um
stand daß Frankreich seine Handelsverträge mit Ende
1392 gekündigt hat ist es selbstverständlich daß alle im
Zuge befindlichen Abschlüsse mit dem 1 März 1892 tu
Kraft gesetzt sein müssen

orr Gewerbliche Anträge im österreichische Ab
geord eteuha se Wien 16 April Der wesentliche
Inhalt der von der deutschen Sozialpartei heute
im Abgeordnetenhause eingebrachten gewerblichen An
träge ist folgender Das Berzeichniß der Handwerks
mäßigen Gewerbe soll revidirt und durch Aufnahm
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solcher Gewerbe ergänzt werde für welche von Seiten
der betreffenden Genossenschaften der Besichtigungsnach
weis verlangt wird Den häufigen Streitigkelten über
den Umfang der Gewerbebesngnisse soll vorgebeugt werden
durch Formalien welche unter Feststellung der vom
Handelsminister zu erlassenden grundsätzlichen Bestim
mungen von der politischen Landesbehörde auf Grund
der gutachtlichen Aeußerungen der Genossenschaften der
Genossenschaftsverbände und der Handels und Gewerbe
kammer festgesetzt und erforderlichenfalls abgeändert
werden follen

Die Ausgestaltung der Institution der gewerblichen
Schiedsgerichte wird angeregt Bezüglich der Confections
gefchäfte wird bestimmt daß der Inhaber eines Con
fectionsgeschäftes welcher nicht den Vorschriften des Z 14
bezüglich der handwerksmäßigen Gewerbe entsprochen hat
weder eine Veränderung an der fertigen Waare vor
nehmen noch Bestellungen nach Maß annehmen darf
Die Regierung wird aufgefordert von der ihr einge
räumten Befugniß in der Richtung Gebrauch zu machen
daß die Errichtung von Consectionsgefchäften und deren
Zweigniederlagen an die Bedingung des örtlichen Be
dürfnisses gebunden ist Beim Handel mit handwerks
mäßig erzeugten Waaren ist die Bezugsquelle in geeig
neter Weise ersichtlich zu machen Den Agenten soll der
geschäftliche Verkehr wie es die Verordnung vom 3 Nov
1852 bestimmte nur mit Personen des Handels oder
Gewerbestandes in Gegenständen des beiderseitigen Ge
schästsbetriebes gestattet sein Wanderlager oder soge
nannte fliegende Ausverkäufe sollen außer auf Märkten
verboten sein Eine Entziehung der Gewerberechtigung
soll eintreten wenn es sich ergiebt daß das Gewerbe
unter einem fremden Namen für eine Person betrieben
wird welche durch richterliches oder administratives Er
kenntniß vom Gewerbebetriebe ausgeschlossen ist

ori Donau Oder Kaual Wien 17 April Die
Wiener Abgeordneten haben in der gestrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses eine Interpellation an die Regierung
bezüglich der Abhilfe der wirthschastlichen Nothlage der
gewerblichen Bevölkerung gerichtet In der Begründung
derselben ist folgende Stelle bemerkenswerth Für die
Stellung Wiens als Handelsplatz wäre nicht nur die
möglichst rafche Durchführung der dem Schiffsverkehr
auf der regulirten großen Donau vi nenden baulichen An
lagen Umschlagplatz Hafen von entscheidender Bedeutung
sondern im Zusammenhange damit steht auch die Frage
der Schisfbarmachung des Donaukanals und die ernste
Förderung des Baues eines in der Nähe Wiens einmün
denden Donau Oder Kanals Es ist eine unabweisbare
Pflicht der Staatsverwaltung durch die Beförderung der
gedachten Unternehmungen der Reichshauptstadt die ihr
gebührende Stellung eines Gewerbe Emporiums undCen
tralpnnktes des Handelsverkehrs und damit jene wirth
schastliche Bedeutsamkeit zu verleihen welche sie den vor
nehmsten Großstädten des Kontinents ebenbürtig an die
Seite stellen würde

ou Post und Telegrapheuwesen in Oesterreich
Wien 17 April Das statistische Departement des
Handelsministeriums veröffentlicht soeben eine Statistik

des österreichischen Post und Telegraphenwesens im Jahre
1889 welche höchst lehrreiche Ausschlüsse über dieses Ge
biet des öffentlichen Verkehrs giebt Die Gesammtzahl
der österreichischen Postanstalten im genannten Jahre
betrug 4650 und weist gegen das Jahr vorher eine Zu
nahme von 96 auf Der telegraphische Dienst vollzog
sich in 3649 Stationen gegen 3531 im Jahre 1888
Die Gesammtzahl der durch die Post beförderten Sen
dungen ohne Zeitungsverkehr belief sich auf 557,691,642
Stück um 23 Millionen Stück mehr als im Vorjahre
Davon entfallen auf die Briefpost 504 332,900 Stück
über 115 Millionen nach dem Auslande 14 906,948

aus den Geldanweisungsverkehr 3,397 583 auf Nachnahme
Postanweisungen 34,921,460 auf Fahrpostsendungen dar
unter 7 Millionen Geldbriefe An Telegrammen wurden
im Ganzen 8,736,199 Stück befördert Die Gesammt
einnahmen der Post betrugen 29 /z Millionen Gulden
gegen 271/2 Millionen im Vorjahre die Gesammtaus
gaben etwas über 25 Millionen gegen 24 Millionen im
Vorjahre der Ueberschuß belief sich daher auf 4 Mill
gegen 31/z Millionen im Jahre 1888 Interessant ist
der Bericht über die Entwickelung des Telephonwesens
in Oesterreich Im Jahre 1889 bestanden bereits 40
Stadtnetze und 35 Netzgruppen Die Telephonlinien er
strecken sich über 3250 Kilometer die Länge sämmtlicher
Telephondräthe beträgt 26,000 Kilometer Es bestanden
42 Zentralen und 46 Sprcchstellen welche von 6420
Theilnehmern benutzt wurden Im Ganzen wurden 8
Millionen Verbindungen hergestellt von denen 7 /z Mill
auf die Stadtnetze allein entfallen Die Einnahmen be
trugen 623424 Gulden gegen 418,661 Gulden im Vor
jahre die Ausgaben 1,397,378 Gulden gegen 737,965
im Vorjahre

K Schwedische Staatseinnahmen Stockholm 17
April Die Einkünfte Schwedens aus Zöllen Brannt
wein und Eisenbahnen betrugen im Monat März 4 291,785
Kronen gegen 4,964 826 Kronen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Das Minus ergab sich bei Zöllen und
Branntwein

K Großfürstin Michael Petersburg 17 April
Die Leiche der in Charkow verstorbenen Großfürstin Michael
deren Ankunft in Petersburg ich bereits telegraphisch
meldete pafsirte von Charkow aus die Städte Kursk
Ocel Tula Moskau und Twer In allen Gouvernements
städten die der Zug berührte versammelten sich auf den
Eisenbahnstationen der Bischof der Gouverneur die ört
lichen Militär und Zivilbehörden die Vertreter des Adels
und der Stadtverwaltung und überall wurde am Sarge
eine Todtenmesse abgehalten In der Peter Pauls Kathe
drale zu Petersburg wohin die Leiche überführt worden
ist wird dieselbe mehrere Tage ausgestellt und es werden
zu bestimmten Stunden des Tages Personen aller Stände
Zutritt haben Am Tage des Begräbnisses werden ebenso
wie dies am Tage der Ueberführung geschah auch die
auswärtigen Botschafter Gesandten und Personen des
diplomatischen Korps nebst ihren Gemahlinnen geladen
Beigesetzt wird der Sarg von dem Kaiser und den Mit
gliedern der kaiserlichen Familie persönlich

K Freizügigkeit in Rußland Petersburg

17 April Ein Gesetzesprojekt w lches Keim W einer
gesunden Entwickelung der Freizügigkeit zu entfalten scheint
ist soeben vom Finanzministerium dem Reichsrath zur
Bestätigung vorgelegt worden Nach demselben sollen
alle die Personen welche noch nicht als zugehörig zu
Kirchdorf oder Stadtkommunen eingetragen sind ver
pflichtet sein sich binnen 6 Monaten an dem Orte ihres
beständigen Wohnsitzes bei den Bürgergemeinden oder
Baueruwolosten eintragen zu lassen und zwar ohne
daß dazu die Einwilligung der betreffenden Ortsbe
hörden nöthig ist Bürger die ihren beständigen Wohn
sitz außerhalb der Orte haben in denen sie eingetragen
sind können sich mit ihren Familien in ihren neuen
Wohnsitzen eintragen lassen sobald sie daselbst 2 Jahre
gewohnt und ihre etwaigen Abgabenrückstände bei den
srüheren Kommunen voll getilgt haben Bauern die um
siedeln oder Landeigenthum außerhalb ihrer Kommunen
erwerben können ohne Weiteres den neuen Kommunen
zugeschrieben werden oder selbstständige Kommunen bilden
Ihre Rückstände von den alten Kommunen he tragen sie
in den neuen Orten unter persönlicher Verantwortlichkeit

ii Russisches Eisenvahntarifwesen Petersburg
17 April Bisher haben einer einheitlichen Regulierung
der Eisenbahntarife verschiedene von den einzelnen Bah
nen willkürlich erhobene Ergänzungszahlen wie für Tin
und Ausladung der Waaren Ueberführung der Trans
porte von einer Bahnlinie auf die einer andern Gesell
schaft bedeutende Schwierigkeiten entgegengestellt Gegen
wärtig arbeitet nun das Finanzministerium ein besonderes
Projekt bezüglich dieser Ergänzungszahlen aus nach wel
chem einige frühere Zahlungen wie z B für Überfüh
rung der Waaren von einer Eisenbahnlinie zu einer ans
dern gänzlich aufgehoben werden Die verbleibenden Er
gänzungszahlungen sollen in 2 Kategorien getheilt werden
1 ständige und 2 nach dem Maße der von dm Bahnen
geleisteten Arbeiten zu erhebende Zu den ständigen ge
hören die Zahlungen für Stationsausgaben Stellung
von Waggons u f w im Betrage von 0,7 Kopeken pro
Pud Zu der zweiten Kategorie Ausgaben gehören
Zahlung für Abwiegen des Getreides 4 Kopeken pro
Pud kür Ein Aus und Umladung 0 33 Kopeken pro
Pud ferner für das Stehen von Waggons oder Platt
formen die der Bahn gehören 3 Rubel pro 24 Stunden
für ihr nicht gehörende 4 Rubel Für Aufbewahrung
der Bagage soll erhoben werden 2 Kopeken pro 24
Stunden/für Aufbewahrung von Frachten für die ersten
5 Tage ü 0,2 Kopeken pro Pud und 24 Stunden
u s w

b Vom russischen Osterfest Petersburg,17 April
Der große diesjährige Unterschied von 35 Tagen in der
ausländischen und russischen Osterseier erklärt sich auf
folgende Weise Auf dem Nicäischen Konzil von 325
sind besondere Regeln festgesetzt damit das christliche
Osterfest nicht mit dem jüdischen zusammenfiele Ostern
ist danach zu feiern am ersten Sonntag nach dem März
Vollmonde tritt dieser aber am 19 März oder früher
ein so wird Ostern am Sonntage nach dem April Voll
monde gefeiert In diesem Jahr nun fiel der März Voll
mond auf den 25 März neuen d h den 13 März a
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Roman von Z Höffer

Nachdruck verboten s

Zu Bergen thürmten sich die Wassermassen und über
schütteten mit weißem Gischt den schutzlosen Strand Es
stürmte aus Ostend her gegen das Land die Luft war
erfüllt von Donner und Heulen bedrohliche Anzeichen
häuften sich von Augenblick zu Augenblick

Auf dem empörten Meere trieben Hausgeräthe Körper
von Thieren Trümmer aller Art untermischt mit Baum
stämmen und losgerissenem Gesträuch Weiterhin wo
das Land bedeutend tiefer lag mußte die See ihr Opfer
bereits eingefordert haben Als der nächste Tag herauf
zog erschienen einzelne Fischer mit blassen Gesichtern im
Schlosse

Das Wasser steigt von Stunde zu stunde Herr
Baron Dürf n wir unsere werihvollsten Sachen unser
Vieh und die Erntevorräthe hierher bringen Vielleicht
geht ja noch alles gut aber man möchte sich doch lieber
vorsehen

Haus Adam hatte die Leute persönlich empfangen er
gab jedtm die Hand nnd ließ ihnen ein tüchtiges Früh
stück vorsetzen

Bringt alles hierher was Ihr wollt besonders die
Kranken die Frauen und Kinder dann seid Ihr
ruhig

Die Männer dankten sehr erfreut aber mit der Aus
wanderung der Ihrigen habe es noch Zeit meinten sie
Wenn nur erst einmal das Vieh in Sicherheit sei die
Familienpapiere und die kostbarsten Sachen dann wäre
sür den Augenblick gesorgt

Und so kamen denn während des ganzen Tages die
Karawanen den Berg herauf Eine Kuh trieb der eine
vor sich her Schweine oder Schafe der andere ihrer
Zwei trugen einen schleunig zusammengeschlagenen Bretter
kasten in besten Tiefe es krähte uud gackerte in einem
Sack brachte eine arme Alte ihr Lieblingskätzchen seine
Tauben ein weinender Junge

Die Mutter will sie der Köchin vom Schlosse
verkaufen sie sagt die unnützen Fresser kosten zu viel
Geld

Ruth tröstete den Blodkopf Du sollst sie behalte
sei nur ruhig Karlchen Das Futter darfst Du Dir in
Zukunft vom Schlosse holen

Soll das ein Wort sein Fräulein Sagen Sie ein
mal wahrhastig

Und Ruth leistete lachend den verlangten Schwur
Da hast Du ein Butterbrod Karlchen und einen Apfel

Nun hilf auch hübsch den alten Frauen die nicht mehr
so flink laufen können wie Du

Das thue ich, nickte der Junge Ich lasse auch
den lahmen Anton wenn er mir begegnen sollte einmal
vom Brot abbeißen und einmal vom Apfel Sein Vater
ist draußen auf der See und Mutter sagt Mit dem
zerbrechlichen alten Kahn kommt er in diesem Wetter
nimmer wieder an Land

Ruth erschrak Sind denn die beiden Kinder bei
ihrer Großmutter und ist die alte Katharina ganz allein

Ja Fräulein Sie betet immer ihren gewohnten
Vers Eine Mauer um uns bau daß dem Feinde davor
grau

Ruth streichelte das hübsche Gesicht des Knaben Geh
hin zu der Alten Karlchen und sage ihr sie soll mit
den Kindern aus s Schloß kommen Eine Kammer ist
sür sie bereit

Der kleine Burscye schien etwas antworten zu wollen
aber er wagte sich offenbar nicht recht mit der Sprache
heraus und erst als das junge Mädchen lächelnd fragte
was er noch auf dem Herzen habe da sagte er halb
schelmisch halb verlegen Ich möchte gern einmal einen
Engel sehen Fräulein Sind alle so hübsch wie Sie
Und haben alle alle

Nun Karlchen
Haben alle einen großen Korb voll Aepsel bet sich

stehen

Ruth lachte Wie kommst Du oenn auf die Engel
Junge

Mutter sagt Pastors Ruth ist ein Engel
Ach das denkst Du Dir nur Lauf und bringe der

alten Katharine meine Botschaft
Der Junge gehorchte und andere Bittsteller traten an

feinen Platz Se t zehn Jahren abgelaufene Versicherungs
Policen wurden dem jungen Mädchen als Heiligthümer
in Verwahrung gegeben alte Zeitungen und Briefe eine
Fülle von bunten Wandbildern Kuckucksuhren Tassen
mit unmöglichen Blumen Brautkränze unter Glas und
Rahmen Photogramme und Bibeln mit Silberschloß
Was jeder einzelne besonders liebte das brachte er bei
der Tochter des verstorbenen Predigers tn Sicherheit

Ruth war ja auch ein Kind des Dorfes Sie entsann
sich aus früherer Jugend so manches stürmischen Abe ds

an dem auch in dem kleinen Predigerhause an der Berg
lehne die werthvollsten Besitztümer zusammengepackt und
auf den Boden gebracht worden waren Bis dahin drang
das Wasser nicht

Welch ein Vergnügen waren nicht solche Tage sür sie
selbst und ihre Schwester gewesen Die Mutte hatte
immer bitterlich geweint und der Vater ging mit ernstem
Gesicht umher aber die Kinder feierten ein Freudenfest
Es sah auch gar zu bunt und komisch aus auf dem Haus
boden Betten und Vorräthe Bücher und Kleider alles
stapelte sich neben und übereinander auf einem besonderem
Tischchen stand jedesmal das silberne Altargeräth der
Kirche Das dürft Ihr nicht berühren hatte dann der
Vater gesagt und die beiden kleinen Mädchen schlichen voll
ehrerbietiger Scheu vorüber an dem Heiligthum

In Ruth s sanfte Augen tra en Thränen Alles dahin
Vater und Mutter und di Kindhntsheimaih Alles dahin

Wie gern wäre sie hinabgegangen zum Predigerhause
um den lieben alten Buden zu sehen Es regle sich in
ihrem Herzen wie heiße unbezwingliche Sehnsucht

Nun kleine Ruth sagte hinter ihr die Stimme des
Barons Du weinst Weshalb denn nur

Sie wandte sich hastig vb Nichts Hans nichts
Was denkst Du wird dasDvrf überschwemmt werden

Ich fürchte es Unten ist Wolfram auch in tausend
Aengsten seines halbfertigen Dammes wegen

Ach Und Du kannst ihm nicht helfen Hans
Alle meine Leute schaufeln auf Tod und Leben wir

haben auch schon Arbeiter aus der Stadt verschrieben
aber das nützt wenn wuklich der Anprall kommt doch
nichts weil der Sand viel zu wenig Festigkeit erlangt

Hans Adam und Ruth gingen dann hinab in das
Wohnzimmer wo Cäcilie aus dem Sopha lag und die
weißen Hände matt auf der Decke ruhen ließ wie immer
Im Kamin braynte trotz der sommerlichen Wärme ein
leichtes Feuer der Theekessel summte und der graue
Papagei kletterte schwatzend an seiner Stange auf und ab

Hast Du mich gern Maus Hansi wenn das
nun Jemand hören würde Das sollen Alle hören

Und zum Schluß lachte das Thier mit Hans Adam s
tiefer wohlklingender Stimme Ueberrall in dem großen
vornehm eingerichteten Zimmer herrschte die behaglichste
Ruhe und Harmonie

Fortsetzung folgt



Et, in Rußland ist demnach der April Vollmond der
auf den 12 April fällt abzuwarten da dies aber ein
Mag ist jo Ist nach den Regeln des Nicäischen Konzils die
Kist für die Osterfeier erst vom Sonntag an zu datiren
und fällt daher auf Sonntag den 21 April

Haube Verkehr nnd BoMwirtNchsMcheS
Bericht der Börse zn Halle s S

Holle a S den 19 April 18S1
Wise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wehen fest 207 221 Mark feinster märkischer Land
wcizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 200 bis 213 M
geringere Sorten billiger Roggen ruhig 180 bis 183 M

Gerste still 184 bis 139 Mark Futter 146 bis 160
Mark Brau 169 bis 176 Mk feinste feinfarbige 177 bis 132
Mark Hafer fest 162 bis 167 Mark Mais
Amerikan Mixed ohne Angebot Donaumais 163 bis 163 Mk

RavS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel excl
Eaa per 100 kx netto 40 bis 42 M nominell Stärke incl
Faß v IM L Inhalt Per 100 Mo netto Hall Pnma Weizen
sest 45 bis 46 Mark Maisstärke incl Sack per 100 kg
brutto bei geringen Vorräthen fest 47,00 bis 48,00 Mark ab
fallende Sorten dilliger

Pn tte per 100 kx Netto
Linien 16 bis 23 Mark Bodnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft eewmen Rothtlee 80 bis 105 Mark
Weißllee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

Huttersrtikel sehr fest Futtermehl 15,50 16,50 W k Roygen
M 11,75 12,50 M WeizzzMaiw 10,75 11,25 Wart
WeizeuöneWsle 10,75 11,2 M Malzkelm helle 10 00 N 00
Mark duMx 8 00 9,00 Mark LeMchm 11,5 12 M
Malz 29 bis 31 M RAM ohne Angebot 72,00M
Petroleum 24 75 Mark Solarm 0,L2b/L 16,50 17 Mk
Spiritus Michend Per 10000 Liter Procent Kartoffelspiritus
mit dt A an Äerbravcksabgabe 71,40 Mk mir 70 Mk Ver
brou sanvnie 51,40 Mark

Veranrworrltcder Medakleur Wilde Im Fischer

StaMvawt Hake a S MeldWZ ASM 16 April
Aufgeboten Der Handarb Gotilob Markus und Bertha

Lischke Schlosserstraße 5 Der Lehrer Richard Schnelle
Halle und Jda Theuerkau Briest Der Pastor Balthasar
Ricbter Hoizenlohe und Helene von Zimmermann Loschwitz

Der Restaursteur Hugo Koch Naumburg a S und Fcie
derike Schröder Ellrich Der Buchhalter Hermann Döbel
Halle und Emma Schmidt Gotha Der Klempner Friedrich
Kraute und Johanne Werner Gifhorn

Eheschließungen Der Kautm William Klooß gr Ulrich
straße 9 und Ramona Pohlmann Händelstraße 3 Der
Bäcker Otto Kelsch Dachritzgasse 9 und Anna Schumann kl
Schlamm 4 Der Droguist Max Krüger Leipzig und Mar
garethe Schön gr Märkerstrcche 21 Der Kutscher Karl

Lämmer Augustastraße 11 und Emma Quilitzsch Leipziger
straße 39

Gestorben Dem Bersicherungsbeamten Heinrich Hintze 1T
Margarethe Martha Meckelstraße 15 Dem Bahnarbeiter
Friedrich Knorre Zwill Friedrich Franz und Albert Otto
Wuchererstraße 16 Dem Schleifer Karl Hilpert 1 T Anna
Hedwig Bertha Gertrud Jägerplatz 15 Dem Dachdecker
Gustav Leidloff 1 T Mathilde Friederike Martha Mittel
inache 14 Dem Maurer August Glenz 1 S Adolf Arthur
Schillerstraße 24 Dem Maurer Friedrich Hamann 1 S
Franz Zwingerstraße 13s Dem Kesselschmied Hermann
Grundmann 1 T Vally Anna Emma Saalberg 9 Dem
Ha darheiter Hermann Quaudt 1 T Emma Martha Lange
straße 9 Dem Königl Staatsanwalt Henry Cornelius 1 T
Eva Johanna Elisabeth Hedwigstraße 4

Geboren Des Schaffners Karl Altermann T Paula 2 I
Klinik Der Maurer Karl Koch 50 I Franckestraße 3
Der Rentner Albert Spilling 61 I, Maurergosse 1 Des
Formers Karl Deckert T Klara 2 M Hochstraße 1 Der
Schlosserlehrling Paul Hoffmann 19 I Klinik Der Schneider
meister Friedrich Sparenberg 88 I Siechenstation Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Zahn 43 J Siechenstation Des
Schneiders Friedrich Breitrück T Anna 3 M kl Schlamm 4

1 todtgeb unehel T

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Aus dem Geschäftsverkehr

Ltivzlg 2 42 V 4 31 B
6 45 V 7 36 V 1 3 8 50 B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N 5 5 N 1 3 5,23 N 1 3
6 3 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 B bis
Cötheu 7 15 V 9 4g B 10 59 R
sbis Cöthev 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach BerK 3 46 B 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V bis Erfurt
5 30 B 6 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7,2 N Ms
Merseburg 9 34 A stis Erfurt

11 22 A
Nach ubvt 7 40 V 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Kassel 5 15 V 6 46 V M

Sangerhausen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N bis Eislebsn 2,5 N
5 50 A 9 30 A bis Nordhau
len 10 32 A 1 3 11 20 A M
Eisleben

Nach Aschersleben HawerttaSt 7 45
V 11,35 V 1 18 V 3 5 N
5S2N 9 25 A

bedeutet

Bm el z 5 25 V 6,36 B 7 g
B 7 49 V 9 40 10 54 B11 28 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2 5Z
N 4 14 N 5,29 N 7 19 A
8 23 A,1 3 9 10 A 10 13 N

1 3 11 49 A
Bon Magdtwrg 2 32 V 7 27 B 1 3

8,40 V von Cöthen 10 V
1 23 N 3 38 N 5 1 N,1 3 6 5S
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Bon erlin 4 55 V 7 27 B svo
Bitterfeld 9 59 V 10,32 B 1 3
11 25 B 1 55 N 5,29 B
5,44 N 1 3 8 57 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 B 1 3 vou
München Zeitz 4 30 B 5 26u 5 45
V kommen v Merseburg und fahre

nur Wochentags fto
Erfurt 8 40 V 1 3 10 28 V
1 6 N 4,21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 von München

8,23 A 9,11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Von GuSm 7 5 B 10 27 V 1 Z
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Bon SMel 6 29 B von Eisleben
6 55 B fV Nordhau eu 7 16 B,1 S
10 5 V 12 40 N von Rordhaufeu
1 13 N 5 13 N 7 29 A V Eis
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von Afchersieben Halbcrftl üt 6 M
V von Cönnern 8 10 B 10 Z
V 1 13 N 4 55 R 5 20 N,,1
S 53 A

Schnellzug

rHpv s t KiiiQ Seideugaze seidene Gre
nadines schwarz und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 FF P Meter bis Mk 14 80 in 22 versch Qual ver
sendet robenweise Porto und zoMrei das Fabrik Devot G
Henneberg K u K Hoflies Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Der Einfluß des Chinins auf den Entznudungs
Vorgang Nach Professor Cohnheim beruht der Entzündung
Vorgang auf Auswanderung der vermehrten weißen Blutzellen
aus den erweiterten Haargesäßen und Einwanderung derselben
in die Gewebe

Andererseits haben Professor Binz Scharrenbroich Martin
und Andere festgestellt daß Ehimn ein entzündungswidrig
wirkendes Mittel ist Die gewonnenen Resultate stell Martin
so zusammen

1 Chinin hemmt die krankhafte Einwanderung der Blut
zellen in das Gewebe 2 Das Chinin vollbringt diese Wirkung
a durch Untergrabung der vitalen Eigenschaften der vorhande
nen weißen Blutzellen indem es K auf die Vermehrung resp
auf die Bildung neuer weißen Zellen hinwirkt und etnen hem
menden Einfluß auf die Gefäßerweiterung ausübt 3 Das
Chinin wirkt als Antipflegisttknm entzündungswidriges Mit
tel durch Herabsetzung aller sichtbaren Faktoren des Entzün
dungsherganges

Wie kommt es daß sich die Apotheker W Votz schen
Katarrhpillen im Vergleich zu allen anderen sogenannten
Katarrh und Hustenmitteln so ganz vorzüglich bewährt haben
Einzig und allein durch das Chinin welches die Ursache der
Katarrhe Entzündung der Schleimhaut der Lmtwege und
dadurch auch den Katarrh selbst in ganz kurzer Zeit okt nach
wenigen Stunden beseitigt Alle übrigen Katarrh und Husten
mittel enthalten kein Chinin sie heilen daher den Katarrh nicht
sondern mildern nur einzelne Erscheinungen desselben

Man achte genau darauf daß jede Dose Mk 1 in den
meisten Apotheken erhältlich mit einem Bandstreifen verschlos
sen ist welcher den Namen des kontrolirenden Arztes Dr med
Wittlinger trägt Jn Halle a S Adler Apotheke Hirsch
Apotheke Engel Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke
Victoria Apotheke gr Steinstraße 32 Die Bestandtheile
sind Schwefelsaures Chinin Salzsäure Dreiblattpulver Drey
blatt Extract Süßholzpulver Traganth Benzoegummi und
Chocolade

Mus srscm Mölods durck sin sillkacdss Nittsl von
laudköit rmÄ OtirsQAsrärrscIiSQ Zsksilt uräs

ist kMöit Ans LssolireibullA ässssldsu in
Lxraviis g sn gratis 2U üdörssliäsu är
II IX XolivAÄSSö 4

Berliner Börse
vom 17 April 1891

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs Anleihe 4 106,10B
do do 3V S9 10Gdo do 3 35,90BPreuß consol Staats Anleihe 4 105,60B

do do 3V S9,25bzGdo do 3 3S,30dzWuß Staats Sch Sch 3V 99,90bzG
Prwß Staats Anleihe v 1855 3 /z 172,75bz
Berl Stadt Obligationen 3 97,1VbzB
Hallesche Stadt Anleihe 3V
Hmilurger Staats Anl v 36 3 35 75B
Wmi z r Stadt Anleihe 3Vg 95,70B
Stichsische Staatsrente 3 37,50bzB

do Staats Anleihe 3V 9ö,00B
Westpreus Prov Obl 3V 96,00bzG

Ausländische Fonds
5 97,70bzG
5 33,30G
4 69,20bz
5 93 2 bz

3V 94,75G
4 7i,10bz
6 9S,00bz
5 77,90bz
3

4 /z 30 90B
4Vs S1 00B
4 98 00B

4V 31 25bzG
4 33,25bzG
5 101,75bz
5 100 10bz
4 36,90B
4 99,10bz
5 76,10bz
5 7ö,60bz
5 173,90bz
5 166,S0B
6 106 40bz
4 99,30bz
4 99,50b z
5

4V 101 50bz
5 94,40bzG
5 91 30B
5 94,60bzB
5 92 30bzG
4 93,2üB

4V 100,90B
5 38 50bz

4 102 30B

Pfandbriefe
Land chaftl Central

do dodo doPolenlche
Sächsische

Ostvrentz Pfandbr
Westpreuß do 1 u II

Rentenbriefe
Pammersche
Posensche
Preußische
Sächsische
Schlestsche

Bukarester Sladt Anleihe
Griech Gold Anleihe

do kons Gold Rente
Italienisch Rente
Kopenhagener Stadt Anleihe
Asfaboner Stadt Anleihe
Mexikanische Anleihe

do St Eiserbahn Anleihe
Norwegische Anleihe
Oesterreich Papierrente

do Silberrente
do Goldrente

Portugisische Anleihe 1338 89
Römische 1 M St Anl
Rumiin Staats Rente fund

do amortdo Rente
Mss Engl Anleihe 1880

do Orient Anleihe II

do do IIIdo Präm, Anl v 1864
do do 1866do Rente 1883
do Nikolai Oblig
do Anleihe von 1889 cons

Russ Bodenkr Pldbr

do dodo Centr, Bodenkr Psdbr
Serbiiche amort Rente

do Eisenb Hhp Oblig
Türkische Zoll Obltg
Ungar Goldrente
do Gold Jnv Anleihe
do Papier Rente
do Eisenbahn Gold Anl

4

3 /2
3

4

4

3

3

4

4

4

4

4

S6,75bzG
8S,50bzG

101 75G

Prämien Anleihen
Bad Prämien Anleihe 1867
Bayeriiche Pr Anl v 1866
Braunschw 20 Thlr, Loo e
Köln Mind 3 Pr Anl
Meininger 4 Pr Psddr
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta 100 Lire Loose

4

4

3V
4

96 7
96 70G

102,50bzG
102 50bzG
102,50bzG
10Z S0bzG
I 2,70bzG

137,75bz
140 50b
1 4 25G
137,50bz
l27,S0bz
27,25bz

129,L0bz
77,50bz
45,80bz

Eisenbahn Obligationen
Berg, Märk HI L u L
Braunschw Eiseubahn Pr
Magdeb Wittenberge
Mainz Ludw gar 68 69
do 1873erdo 1374erMecklenb Friedr Franzb

Oberschles gar IÄ L
Ostvreußiscke Südbahn

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe
Deusche Grundschuld Bank 4 100,80 bzG

do Hyp Bk Berlin 4 l01,25bzG
do do Mein 4 l0l30bzGGoth Pr Psdbr I abg 3 113,60G
do do II abg 3 108 60Gdo m rzb zu 110 abg 3V 99,80G
do IV rzb zu 110 abg 3 93 S0G
do V do abg 3V 93 40GHamb Hyp, B Pfdbr 4 101,30bz

Bomm Hhp B Hl IV 4 100 50bzG
Prevß Bodencr H Pfdbr 4 l02,50bz

do 3V 95,25bzPreuß SYP Act Psdbr 4 10l,30bz
Preuß Centralbodencr 4 101,30G

do Hhp Vers Pf 4 101,50bzGRheinische Hyp, Bank 4 100,6 bz
do do 3Vs 94,00bzGSüddeutsche Bodencrcdit 4 100,90G

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

AldrechtSvahn ararmrt 5 91,25 H
Böhmische Nordb Gold 4 100,60G
önschtiehrader Gold 4
Galiz, Karl Ludwigsb v 1890 4
Italienische Eis Obl 3Kronprinz Rudolf 84 4
Oesterr Staats b 1885 3
Oestr Süd Bahn Lomb 3
Jwangor Dombrowo 4
Große Russische 3Kursk Kiew 4Mosco Rjäson 4Rjäsan Kozlow 4Schuja Jwanowo 5Russ Südwestbahn 4Wladikawskas gar 4Warschau Wien 4Zarskoe Selo ZBank Aktie

Zinsen zu

Dortm Enschede
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

4V
5

5

4V
4

114,75bzG
11250bzB
I14,30bz
105,50bz

96 75B

Ausländische Eisenbahn Stamm Aktien

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Wenburg Zeitz
Dortmund Enschede
Eutin Lübeck
Franks Güterb
Weck Büchen
Mainz Ludwigshafen
Marienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werrabahn

8 /i
106,60bzG4

1 55,25bzG
5 /2 95 30G
77 169 20bz
4 119,60bz

72,60bzB
3 89,S0bz
V 39,10bzG
0 23 20G
3 77,00bz

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bosenbach
Gal Karl Ludwigsbahn
Gothardtbahn
Jtal Mitlelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
do Staatsbahn

Russisch Gr E B
do Südwestbahn

Schweizer Central
do UnionSüdösterr Lombardisch

Warschau Wiener

20
9

7

4

7Vb
6

52
4

4

2,,o
635
535
6 /5

5

1

15

4,8 00bz
220 60B
254 10bz
93,75bz

159,25bz

73,40 B

92 80B
133,40

91 30G
bz

5l ,75bz
243,00bz

3V
4

3

4

4

4

3

3 2
4 2

897
106 00G
88 B

101 60B

10l 30B

Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jnternat Bk
Breslauer Diskonto Bk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Grundschuldbank
do Hyp Bk 60proz,

Disconto Gesekichau
Dresdner Bank
Geraer Bunk
Gothaer Grund Kredit Bk

do junge 40proz
annoversche Bank
eipziger Credit Anstalt

Magdeburger Bankverein
do Privatbank

Meining Hyp Bk 50proz
Mitteldeutsche Credü Bk
Nat oualbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Bodencredit Änstolt

do Ctr Bod 50proz
do Hypoth Akt Bauk
do Hyp Vs, G i25proz

Reichsbank 3V proz
Sächsische Bbank

SV
6

6

9

10
7

6V2
6V
11
10
0

0

0

SV
12
6

6

5

6

9

0

10
7

10
6V2

8

8 81
6

57,20Sz
84 50bzB
79,6VG
65,90B

101,60G
84,50G
94,80bzG
95 50G
94 60G

100,50bzG
97,25G
97 10G
99,30bzB
95,25bzG

4

113 00bz
146,75bzB
102,10bzG
104,60bz
145 00bz
15t,90bz
126,00bzG
l16,00G
111,80H
196,20bz
147,25b M

67 50bzG
90 50G
95 80G

112,40B
199,00bzG

106 ,10G
102,75bzG
103,75bz
125,00bzG
87,75bz

125 00B
154,10K
l21,50bzG
109 40G
143,00bz
115,90G

Bergwerks Aktien
AnHalter Kohleuwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Courl
Dannenbaum Akt
Donnersmarckhütte
Dortm Bergb I it

do Union St Pr A 6
Eschweiler
Gelsenk rchner
Harpener Bergbau
Hibernia
Hörder Hütten conv

do do Pr AktKönigs und Laurahütte
Louise Tiefbau St Pr
Lauchhammer conv
Oberschl Eisenb Bed

o Eisen Jnd
to St Pr

Riebeck Montan Werke
Rositzer Kohlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Industrie Aktien
Allg Elektr Ges Edis
AnHalter Maschiueub A
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Cröllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kout Gas
Eilenbmger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Grn on Werk
Große Berlin Pferdeb
Hildebrand fche Mühlenwerks
Halleiche Maschinenfabrik
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kette Elbschifffahrt
Leipzig Riebeck Br
Lsopoidshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommersche Maschienenfabrik
Rositz Zucker
Saline Salzungen
Thüringer Salinen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik

6 93,75 B
10 128 10b
21 173,00bzB
12 90,90bzG
10 124,00bzG

6 31,00B
10 87 00G
4 67 75bz

11V 139 80bz
12 156,25bzG
15 177,60bzG
19 167 00bz S
1 21,40bz
6 49,50bzG
11 123,75bz
13 137 50G
13 157,50bz

5 67,00bzG
14 136 5bb ,S
25 148,50bzG
15 173,00G

5 34,50G
9 150 25b zG
10 1ö0,10G

10 178,00bzG
6 100,90 B
10 130 255z
16 267,10G
8 I44 bM
10 169 00B
3 71 B

8V 12l,80bzG
7 102 75B
5 152, bzG

I2V2 242,25bzK
12 151 50G
35 310 00G

5 I03 10bzG
2 7410G
10 134 00G
0 90 50G

11V 127,00bzG
6 32 50bzG
7 75 90Hz

6V 94,70öz
5 73,00bzG
8 133,50bzG

20 243,00bzG

Gslbsor en und BaNknoten
9 68l

Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Baris
Petersburg

Baukdiseonto
3

3

Ru4
3

3

3

4i

in

Wien
Jtal Plätze
Schweiz
Skaudin Plätze
Kopenhagen
Madrid

4

6

4

6

R
4

Dukaten
Sovereigns
Englische Banknoten
Napoleondor
Dollars
JmperiaZs
Französische Banknoten
Österreichische Banknoten
Russische Banknoten

Amsterdam
London
Paris
Wien öst B
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lftrl
100 fr
100 fl
100 SR

8 T
8 T
3 T
3 T
3 W

20 33G
20,39
16,2Vlz

80,90bs
17450bz
240,40bz

l63 50bzG
M39 bz
80 7 bz

174,70bz
239,60bz

etv ew sn ävn ZÄvstsAktSO
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Bekanntmachung
Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung

d r kür das Halbjahr April/Seplember 1891 fällig gewordenen Hunde
s euxr vor 4 Mark 50 Pfg welche an die hiesige Steuer Reccptur
R hhau 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch mit
d m Bemerken in Trirwermig daß falls Zahlung bis zum 25 laufen
der Monats nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangs
verfahren zu geschehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Siemr
T neau 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzudringen

Halle a S den 6 April 1891 Der Magistrat
Staude

Die Bestimmung des Z 16 der Polizei Verordnung über die äußere
Heilighaltung der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach
welcher an dem Borabende des in diesem Jahre auf den 33
dieses Monats fallenden allgemeinen Buh nnd Bettages
sowie an diesem Tage selbst keine Schaustellungen Bälle
Concerte und ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen Lokale
Mich an dem Büßtage selbst kei,,c Schauspiel Vorstellungen
stattfinden dürfen wild im tem Bem rk n zur öffentlichen Kennt
niß gebracht daß etwa eingeherde Anträge auf Errheilung der Er
laubniß zur Ahhaltnng solcher V rgnüg n nicht berücksichtigt werden
können

Halle a S den 16 April 1891
Die Polizei Verwaltung

MM vI tiu xZ WH
ZK Zst Älvit ve krvitvtiu mviiivi U v lv HrttrÄ

ist i
mit Ävi It t r i t
Äri i tr v m Ikv t t I i tIK i 8bvrA vZr dvi I ir ükvr up tk k v i k ti t Kvtri

Mvnll X rit

Bekamltinachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in

den Monaten Januar Februar und März I8S versetzten und
erneuerten Pfänder welche die Pfaudnnmmern R bis 13ZS3
tragen und worüber die Pfandscheine in grünem Druck aus
gestellt find beginnt

Donnerstag am 14 Mai ds Js und wird an diesem
Tage Bormittags von Z bis S Uhr und Nach mittags
von Vz4 bis S Uhr abgehalten als dann aber an nach
folgenden Tagen als am IS SV 3t 33 SS SS
3 3V und nöthigenfalls noch am 38 und 3S Mai
d Js Vormittags von s bis 13 Uhr und Nachmittags
von z4 bis S Uhr bis zu ihrer Beendigung fortgesetzt
und findet im Auctions Zimmer des LeihamtS an
der Marienkirche Ro 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

räch folgende Gegenstände als Taschenuhren oller Art Reaulatoren
Gold und Silber Waaren wie z B Ketten Ringe Löffel ferner
Betten Leib und Bettwäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuh
Werk Plätten und verschiedene andere Sachen

Halle a S am 14 April 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich um eine größere
Betheiligung zu erzielen meinen anerkannt

vorzüglichen Mittagstisch
5 nppe zwei Gänge ach Wahl mit Compot oder Salat
bisher im Abonnement 85 Pf von letzt ab im Abonnement iür 75 Pf
geben werde ebenso empfehle meine reichhaltige Stammkarte sowie
f Craeauer Lagerbier Vio Ltr lSPfg ff Craeauer Export
ier /lo Ltr 20 Pfg und empfehle mich dem Wohlwollen eines

hochgeehrten Publikums
Hochachtungsvoll

GskamltMKchlmg
PofipsrkeLvcrkehr mit Dsntsch DZeu Guinea Niederländisch

Jnd eu und den Straits Settlemeuts
Zur Be ö de ung von Paftpacketen nach un aus Deutsch Neu

Guinea werden fortan ruckt mehr die Dampfer der Niederländischen
Dampfichifffakrts Gesellschaft Nederland sondern die Dampfer der
Deutschen Dampfschiffs Rlcdeiei Sunda Linie in Hamburg benutze
Der Austausch rrfolgt für Packele bis 5 kg auf dem Wege über Ham
bürg für wlche bis 3 kss auch auf dem Wege durch die Schweiz vnd
Italien Genua Das vom Absender im Voraus zu entrichtende Porto
für ein Postpacket aus Deutschland beträgt bei der Beorderung über
Hamburg 4 Mk bei der Beförderung über Genua 4 Mk 80 Pf

Durch die bezeichneten d mschen Dampfer ist außerdem eine neue
Versendurgs Gelegenheit für Postpackete nach Niederländisch Indien
und den Straits SeMements geboten

Ueber das Weitere ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Aus
lunft

Berlin V 11 April 1891
Der Staatssekretär des Reichs Postamts

Inventur Ausverkauf
Nach beendeter Inventur habe eine gar ze Parthie Waaren

W Noiitzx kv A ö M A
in meinem Engrss Lager HSndels Geburtshaus gr
Schlamm 4 zu sehr billigen Preisen zum
iu ftellt Es befinden sich darunter

U NchßWm HM M

x

c

8ckirW8täi äer Uvllvor
MM HckmkMW kAwterjtzMilrMM

Julius Vinier

Kinderwage Reisekörve
sowie alle anderen Artikel in nur guter Arbeit in großer

Auswahl zu billigen Preisen
Mmchemeister

Bruuueugaffe ud Alte Promenade 38 Nähe Hauptpost

Mli Drwi
Ezvedtttou dt L lle schks DultdLtttk

MUTW lldvMLdsrs
AA VerKMÄHZI Mit

K i t N l li Z Mts

Vs I D

Mr 4
UzMM U kmmiiöilN R M z 8

General Versammlullg
am 37 April 18St Abends 8 Uhr im Restaurant zum

Z i it großer Berlin 18
Tagesordnung

Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Verwaltungejahr
Bericht der Revisoren über den Befund der Kassenbücher ev Antrag
derselben auf Entlastung des Vorstandes
Antrag auf Erhöhung der für die Verwaltung der Kasse ausgesetzten
Beträge
Beschlußfassung über die Krankcnkol trolle
Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer unserer
Krankenkasse werden ergebenst eingeladen recht zahlreich erscheinen zu

wollen Der VorstandSriaiku Vorsitzender

eden Sonntag von 4 6 Uhr
iachmMgs Bsrftellml

Eltern Vormünder Erzieher
n s w haben dos Recht an
e ein Billet ein 5 S frei

dazu mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittags
von Vz12 bis Uhr

bei

LalserSiUo
Direktion C

Heute

HMMelie i ivllemlvei AlliiiiiimK
ckerhMrWkM k k tteIi r NreMerck

a K
im R Viskvilvi den 37 April ervon Abends 8 Uhr an

Tagesordnung 1 Verlesen des Protokolls der letzten General
Versammlung und eingegangenes Schreiben 2 Vorstands Ersatzwah
3 Bericht der Revisoren und des Rendanten über das Geschäftsjahr
1890 4 Beschlußsaffung über Stotutennachtrag betr Erhöhuüg der
Beiträge resp Herabsetzung der Kassenleistungen 5 Eingehende An
träge 6 Verschiedenes

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet dringend

der Vorstand

Durchweg neue Künstler
Frl Wald au Soubrette
Geschw Romeo Ringturner
Miß Anetta Krawurnerin am
Lufttrapez I Brewster
Banjoist SteUa und Biolei
Edwards Jnstrumentalistinnen
James und Dandy Negerko
mi er Manche Rüssel Harsen
künstlerin und Austreten der übrigen

Künstler

Anfang 8 VMirKasstnöffnung7Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 l Uhr

HMrMmIi Ar äs kejmeMrMUerbs
l tt 37 I Mt 8 HZ,r

Z SNi
in WSstAimNKMt Mürünsberg 5

Tagesordnung
1 Kassenbericht und Ertheilung der Decharge
2 Veränderung resp Ergänzung des Z 16 des Statuts
3 Abkommen mit einem Augenarzt als Küssenarzt

Sämmtliche Kasseninteressenten werden aufgefordert pünktlich zu

erscheinen Der Vorstand

2 VorMjWM
um 4 und 8 Uhr

Rachmittags 1 Kind frei
Mittags von /z12 bis 2 Uhr
Krmer

bei l kl vrt

Die Jüdttont des Waisengarlens an
der Lindenstrake

ist ols Baustellenland parzellenweise durch uns zu verkaufen

Z Mck K Mrktzl U

1 große Mrdeverloosung
z Magdeburg

Ziehung den IS Mai 18St WA

1 Mk
zu haben in der

Expeditio n dieses Blattes

Von R Stlttfchman w

Heute und folgende Tage im

der Wiener Damenkapelle
Sommer

Bauers Brauerei
Montag Abend

Sme RinMMmen
Nrit VrAß

Für den Jnsevatenthell verantwortlick
Julius Gubitz w Halle

Dir ction MsZAKE t
iüener WiMii

Miß Anita Katarina Luft
Gymnaftikerin Familie Noiset
ce kleinen Kiinst Radfahrer
Kitz Jsabella Carlini mit

hren abgerichteten Affen und Wind

hunden Signor Gaiötano
musikalischer Clown und Bogel
immen Jmitator Fräulein
Slnna Rieder steyrische Lieder
ängerin und Jvdlerin Herr
Georg Rösser Gesangs Hu
mor st Auf illgemeinen Wunsch

noch einige Tage
Die

kaMk Iruppe
Gr Pantomimen Darstellung

M Ein Neubau mit
Hindernissen
Kassenöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

ö

All Sie
wehrte ZheatKiiireltilUl

Warum bleibt uns unser
Helden tenor Herr StÄv
für unsere Oper nicht er
halte

Viele WWW MAlerde
Melioi iillä Verekrer W

llerr 8täveii
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